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NACHSCHRIFT

Die obige Arbeit hat sich im Nachlasse vonJ. Zimmerli gefunden. J. Zim-
merli hat bis in die letzten Tage seines Lebens daran gearbeitet. Es war ihm
ein Anliegen, die Geschichte des Praefekturrates, dieses so komplizierte,
unübersichtliche Kapitel der Bündner Geschichte, noch endgültig abzuschließen.

Leider war ihm dies nicht mehr vergönnt. Der oben abgedruckte III.
Teil fand sich jedoch fertig ausgearbeitet vor. Der Unterzeichnete hat die
Arbeit nochmals durchgesehen und einige Korrekturen formeller Art
angebracht'. Dr. E. £immerli, Liestal
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